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Zu diesem Heft

Sprachfahigkeiten sind heute wichtiger
denn je - nicht nur Fremdsprachenkenntnisse,

auch und besonders Fähigkeiten in
der Muttersprache; und nicht nur für jene,
die höhere Schulen besuchen. Immer mehr
Schülerinnen wählen nach der
Volksschule Ausbildungssituationen, wo sie
auch weiterhin zur Schule gehen. Dort ist
Zuhören und Reden, Lesen und Schreiben
gefragt.

Nicht nur fur die Schule gilt: Unter den
gesellschaftlichen Bedingungen, die unser
Leben heute bestimmen, muss eine grossere

Anzahl von Menschen über hohe
sprachliche (vor allem auch: schriftsprachliche)

Fähigkeiten verfugen als je. Noch
nie zuvor in unserer Kulturgeschichte waren

so viele Menschen sprachlich in so
vielfaltiger Weise gefordert wie heute.

Dass die Anforderungen an das sprachliche

Können so gestiegen sind, sich so in
die Breite ausgedehnt haben, verstellt oft
den Blick dafür, was unsere Schulen in der
sprachlichen Bildung leisten. Viele Kritiker
neigen dazu, ins uralte Lied der Sprachklage

einzustimmen: Die Jungen konnten
sprachlich nicht mehr genug leisten.
Robert Schlapfer meint dazu im Interview
dieses Hefts: «Als die ersten Menschen zu
sprechen begannen, hat wohl schon der
Grossvater vom Enkel gesagt, er könne
nicht mehr reden...»

Die Beitrage in diesem und im nächsten
Heft der «schweizer schule» (vgl. Vorschau
auf der 3. Umschlagselte) zeigen, dass
Veränderungen stattfinden: in der Sprachsituation,

im Sprachgebrauch, in den Anforderungen.

Sie zeigen auch - teilweise zum
erstenmal! -, was Schulerinnen tatsachlich
sprachlich können.

Sprachforderung tut not - weil höheren
Anforderungen an sprachliches Können
genügt werden muss - und nicht etwa
deshalb, weil die Jungen nichts mehr konnten!

Peter Sieber
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